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AnzeigerL UnterhaltiiiiW-Blatt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamtsöezirk MeuenVürg.

36. Jahrgang.

rucnliürg , Donnerstag den 14. Marx 1878.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Ps , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , au - marts beim nächstaelcgcnen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrnckungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aafnahnre.

Amtliches. !
Revier  S ch w a n n.  ^

Kuthtn-, Wchlch-, lang- nnd
Säghol;-, Stangen- ÜKrennhotj-

Verkaus.
Dienstag  den 19 . März,

Bonuitta as 9 Uhr,
aus dein Nalhhaus in Schivaun aus dem
Echivabstich:

81 Huchen mit 60,69 Fm .,
aus der Tröstbachhalde:

150 Stück Lang - und Sägholz mit
114 .67 Fm .,

18 Baustaugen mit 3.15 Fm .,
80 Feldstaugen , 285 Hopfenstangen,
265 . Baumpfählgz , .22 Nm . tnichene.
Scheiter , 107 Rm . dto . Prügel und
Abfall , 5 Rm . birk. Abfall , 206 Rm.
Radelbolz - Scheiter , 463 Nm . dto.
Prügel und Abfall , 39 Nm . buchene
und 133 Nm . lniinene Reisprügel.

Revier H e r r e n a l b.
S a m st a g den 16. März,

Vormittags 10 Uhr,
wird die

Herstellung eines Gerinnes an
der Sägkanalbiischnng

in Herrenalb a» Ort und Stelle verakkordirt.
Ueberichiag:

Grab - und Maurerarbeil 105 cM 30 L
sodann am gleichen Tage

Nachmittags 2 Uhr,
auf der Thalwiese  die

Umarbeitung einer Wirstustache
von ca. 90 a.

Uebcrschlag:
Planirung . . . . . 4I9c, (L80L
Maurerarbeit . 69 ^ 20L

Den I I . März 1878 . -
K. Nevieramt.

Revier ! b achI Wildbad.
Am Samstag  den 16. d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
wird auf dem Nalhhaus in Wildbad der

Jagd-Ertrag an Koch- und

Forslaml A l I e u st a i g.
Revier S i m m e r s s e l d.

Stamm- und Krennhch-Verkaus
am Mittwoch , den 20 . Marz d. I .,

von Po >mittags 10 Uhr an,
im Waldhorn  in E n z k l ö st e r l e
ans den Slaatswaldnngen : Obcrgcißel-
hardt und K einhummelberg:

867 Nolhsorchen mit 440 Fm . (aus
Obergeißelhardl ) , 6 Rm Buchen-
Prügel , 449 Nm . Nadelholz Scheiter,
Prügel und Anbruchholz , und Nadel-
reisich auf Haufen , geschätzt zu 5200
Wellen.

Das Brennholz eignet sich zur Abfuhr
nach Alteustaig.

Ll-l t eor srL i g , U2. März 1878.
K. Forslaml.

Ass. Köhler  ges . St . -V.

Bieselsberg.

AuS der Gantiuafse des Gottlieb K u st e-
rer,  Taglöhners von Bieselsberg werden

am D i e n st a g den 19. März 1878,
Vormittags 10 Uhr

in der Behausung des Gemeinschuldners
versteigert:

15 Clr . Heu und Oehmd , der Stroh ,
Dung - und Streu Vorralh , sonstiger
gemeiner Hchrsrath.

K. Ämtsnotariat Wildbad.
F e h l e i s e n.

auf Namen mit ' /»jähriger Kündigung in
Abschnitten von 500 ^ an aufwärts aus¬
stellen.

Angebote erbittet sich
Den 10. März 1878.

Das Stadtschultheißenamt.
W e ß i n g e r.

Engelsbrand.

Hch-Unkms.
Am Montag  den 18. März,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhaus aus dem Ge«
meindedistnkt Eichberg verkauft:

70 Slck . Langholz mit 33,65 Fm.
IV . Classe,

231 „ Baustangen m. 46,55 Fm.
I. und II . El .,

131 „ Gerüststangen m. 12,22 Fm.
27 „ Hop ' emtaiigeii II . El .,
13 „ Meter Prügelholz.

Den 9. März 1878.
Schultheiß

Burg hard.

E n g e l s d r a ii d.

aus beiden Revieren pro 1878/79 ver¬
steigert.

Von Freitag den 15 . d. Mts . an
ist das Postamt in das hiesige
Bahnhof - Gebäude verlegt;
über die Dauer der Badesaison , 1. Mai
bis 30 . September , wird außerdem
ein Filialbnrean in der Stadt
im Hotrt Frcy unterhalten werden.

Wildbad,  12 . März 1878.
Kgl . Postamt.

Kiefer.

Neuenbürg

Aulchkns- GM.
Die Stadtpfleae sucht ein Aiilehe » znm

Zinsfuß von 4 ' /-"/» und wird Schuldscheine

Ansprüche an den Christian  N eich¬
st e t t e r , Bauer hier , sind binnen 14 Tagen
von heule an bei dem Unterzeichneten an¬
zumeiden , widrigenfalls sie unberücksichtigt
bleiben müßten , für spätere Bvrgfrist wird
gewarnt , da derselbe seine sämmtt . Liegen¬
schaft verkauft hat . deßhalb keine Zahlungs-
Justiz mehr ertheill werden könnte.

Schultheiß
B u r g h a r d.

Kapfenhardt.

Hch -Pttkaiif.
Die Gemeinde verkauft
am Montag  den 18. d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhause:

192 Stck. Langholz mit 105 Fm .,
48 „ Baustangen,
20 Nm . buchenes und

104 Rm . tannenes und forchenes
Scheiter - und Prügelholz.

Den 12 . März 1878.
Schultheiß
Hauff.



Schwann.
Oberamts Neuenbürg.
Gläubiger-Aufruf.

In der Vcrlassenschaftsiuche des ffJoh.
Bodamer  von hier, ergeh! an undekaunle
Gläubiger die Aufforderung, ihre Ansprüche
bei Gefahr der Nichtberücksichligung bei der
Verlaffenschaftstheilung binnen 10 Tagen
beim, hiesigen Waisengericht anzumelden
und zu erweisen.

Den II . März 1878.
Waisengericht.

Vorstand
Schultheiß Bohlinger.

B e i n b e r g.
H, l!-Nerka«f.

Die Gemeinde verkamt am
Samstag  den 16. d. Mts.,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhanse dahier

112 Stück liegendes Langholz weiß-
tanneues mit 47 Fm.

im öffentlichen Ausstreich, wozu Liebhaber
ungeladen werden.

Den II . März 1878.
Geiueindcrath.

S i m m o z h e i m.
im - und KWolj-Vnkxiif.
Am nächsten

Donnerstag  de » 21. März,
werden im Gerechtigkeitswaid

329 Sick. Laug- u. Klotzholz, worunter
5 Sick. Eichen und 10 Stck.
forchene Deicheln sind,

gegen baare Bezahlung verkauft.
Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr

beim Nathhause.
Schultheißenamt. K i e n zl e.

Sers«, »ns
der Ministerien des Innern und der Fi¬
nanzen, betreffend die Außerkurssetzung
verschiedener Landrs-Silber- und Kupfer-

Münzen.
Unter Bezugnahme auf die im Reichs¬

gesetzblattS . 3 erschienene Bekanntmachung
vom 22. d. M. (f. auch Enzthäler Nr 31)
wird zur allgemeinen Kcuntuiß gebracht,
daß die in dieser Bekanntmachungunter

:H 1 Ziffer 3 bezeichueteu Scheidemünzen
der Thalerwahruug von tun diesseitigen
öffentlichen Kaffe» in G-mäßheit des tz 4
der Königlichen Verordnung vom 5. März
1875, betreffend die Einführung der Neichs-
markrechnung(Reg. Bl. S . 161), vom
1. März  d . I . au nicht  mehr in Zah
luug angenommen werden, mit der E i n-
lösung derselben und der Ein-
fechstelt Haler  stücke deutschen Ge¬
präges gegen Reichsmünzen in der Zeit
vom 1. März bis I. Juni d. I . aber
sämm 1liche Stank s kam eral-
ämter  des Landes beauftragt sind.

S tu l t g a r t, den 27. Februar 1878.
Sick . Renne r.

der Centraltzrllr für die Landwirthschast,
betreffend eine Versammlung von Schas-
züchtrrn und Intcreffentc» drr Woll-

produktion.
Die dieejähri. e Versammlung von Sach¬

verständigen zir Berathung der Jnleresien

der Schafzucht und Wollproduktion wird
am M o u t a g , d e n I. April  d . I.
unter Leitung der UnterzeichnetenStelle
in Heidenheim stallfindeu, wozu die Schä-
sereibesitzer und die Gewerbetreibenden des
Landes, welche sich mit der Verarbeitung
der Schafwolle befasse», Hiemil cingeladen
werden.

An demselben Tag und Ort wird auch
die Zuerkennung von Preisen für ausge
zeichnetes Schaioieh vorgeuommeu, woiür
uachfolgende Bestimmungen gegeben werden:

1) Die ausgesetzten Preise sind:
kt. für die besten höchstens vierschaufe-

ligen Widder6 Preise, 2 zu 80
2 zu 60 und 2 zu 40 vtL nebst
einer Medaille von Bronce;

d. für die besten höchstens vierschaufe-
ligen Mutterschafe6 Preise, 2 zu
70 ..tL, 2 zu 50 und 2 zu
30 vtL nebst einer Medaille von
Brouee.

2) Die Bewerber um die für Mut¬
terschafe ausgesetzten Preise haben wenig¬
stens 20 Stück Mutterschafe von der glei¬
chen Altersklasse aufzustellen. Bei der
Zuerkennung der Widderpreiie wird die
Anzahl guter Zuchttkiere, die der einzelne
Bewerber zur Konkurrenz vorführt, berück¬
sichtigt werden.

3) Sämmtliche Preisbewerber haben
obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse beizu¬
bringen, daß »ie Thiere entweder von
ihnen selbst oder doch im Inland erzogen
worden sind.

4) Diejenigen, welche im letzten Jahre
(in Backnang) für Böcke oder Schafe einen
Preis erhielten, können für die gleichen
Thiere in diesem Jahre nicht als Bewerber
auftreten. Auch kan» kein Züchter auf
mehr als einen Preis für Widder oder
Schale Anspruch machen.

5) Bei Zuerkennung der Preise werden
sowohl die gute Beschaffenheit der Wolle,
als auch die Neichnwüigkeit, der Körper
bau und die gute Pflege der Thiere be¬
rücksichtigt werde».

6) Die Mitglieder des Preisgerichts
werden von der Unterzeichneten Stelle
ernannt.

7) Die Schafzüchter, welchen einer der
12 Preise zuerkannl wjrd, empfangen den-
selben erst auf dem im September d. I.
abzuhaltenden landivirthschasliichen Haupt
fest i» Cannstatt. Auch haben die mit
einem solchen Preise ausgezeichneten Schaf
Halter, von welchen es besonders ver¬
langt wird, eine kleinere Anzahl ihrer
Thiere auf dem Fest in Cannstatt gegen
eine ihnen zu reichende billige Reiseeiilschä-
digung vorzuführen.

8) Die Preisbewerber haben sich am
l . April um 8 Uhr Vormittags mit ihren
Thieren in Heideuheim einzusinden.

Der Platz für die Musterung der
Schafe wird durch Anschlag an den Ein¬
gängen der Stadl bekannt gemacht werden.

Stuttgart,  den 9. März 1878.
K. Centralstelle für die Landwirthschast.

W ern e r.
Tagrsordnung sür vir Gerichtssitzung

am Freitag den l5. März 1878.
Vormittags 9 Uhr.

Rechtssachen zwischen
1) Maltheus Bürkle, Bauer in Feld-

rennach. Kl. und Adam Schwarz, Bauer
von Schwann, Bekl. Nestiorverung betr.

2) Johann Georg Lang von Ottenhausen,
Kl. und Christian Hermann, Schuster von
da, Bekl. Schadenersatzfarderung betr.

Untersuchungssachengegen
3) Carl Friedr. Sieb , Fuhrmann in

Enzklösterle, wegen Diebstahls.
4) Johann Georg Müller, Holzhauer von

Grimbach, wegenD-ebstahlS.
5) Karl Friedrich Benzinger, Taglöhner

von Ottenhausen, deßgl.
6) Anna Maria Burghard. Ehefrau des

Schreiners Jakob Burghard von Engels-
brand, deßgl.

Vormitt 11 Uhr.
Rechtssachen zwischen

7) Rechtsanw. v. Belli in Pforzheim, Kl.
und Friedrich Jäck I. in Conweiler, Bekl.
Kosteiiersatzordernng betr.

8) Witbelm Burger, Kaufmann in Oeß-
mingen. Kl. und Christian Schill, Hirsch-
wirth in Neuenbürg, Bekl. KavfschillingS-
fordcrung betr.

9) Crescenz Maier u. Gen. von Jagst«
zell. Kl. u. Christian Stieringer led. Schmied
v. Enzklöfterie, Bekl Ansprüche aus unehel.
Vaterschaft betr.

Primlmichrichtkli.
W i l d b a d.

Katholischer Gottesdienst.
Dienstag den 19. März (Fest VrS heil.

Joseph), Vormittags 9'/« Uhr.

lur»-Verein AelieMrx.
KeLerLl-VerirrmwlLLx

den 2. März 1878.

1S77/7S.
kivosdmea:

Kassenbestand den 10. März
1877 . 84. 50.

Beiträge von HH. Ehrenmit¬
gliedern . cM 23. 30.

Monatsbeiträge von aktiven
und passiven Mitgliedern «Mi 80. 40.

Eintrittsgelder :c. . . . ^ 4. 60.
192. 80.

Vozgakeü:
Den 26. Mär, 1877 IN die

Sparkasse eingelegt . ^ 50.
Für Kopfsteuer, Annoncen,

Reisegelder, Porträts,
> Einrahmen von Preis-

kränze» rc. rc. . . . 121. 57.
^ >71. 57.

Kaffenhestqnd den 2. März
1878 . . . . . 21 . 23.

Sparkassen Anlage . . . ^ 102. 99.
Baarvermögen des Vereins ^ 124. 22.

Für die eingeggngenen Beiträge von
unfern HH. Ebrenmitgliedern sagen wir
hiermit unfein verbindlichsten Dank.

Der Turnralh.
Wahlrrgrtzniß:

Vorstand: F. G a up p. Schriftführer:
Alb. Hummel.  Kassier : E. Weik.
I. Turnwart : Eh, Frautz.  H . Turn¬
wart: Kanderer.  Zwei weitere Mitglie¬
der: E. Herbster  u . G. Gottschalk.
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ZoNliZon LoLodtunZ.
Durch sehr vorteilhaften Einkauf in der Schweiz kann ich

gut gehende silberne und goldene Wen
zu folgenden Preisen abgeben:
öilberue OMnäer-kkren von . ie Mark an,

zu tzonfirmatious-Heschenken geeignet.
8ild. kemvlltoirs (Bügelaufzug) von . . . 30 Mark an,
KM. vLMMlIlreü von . 30 Mark an,
kolä . Lerrellllkren von . 54 Mark an,
KM. vLmeu- uvä kerrell-kewolltoirs von 60 Mark an,
keßulrteure mit Schlagwerk von . . . . 30 Mark an,
Wanduhren in vielen Sorten , pariser "Uendulen , Wecker,

Weise -Wachtuhren , Ketten u . s. w,

ehrjiihrige Garantie.
Rax Ra86mna .̂ 6r,

Uhrmacher,

k k « r r I» v

s '

Neuenbürg.
Eine » eisernen

liacliliml wn liiipsersebllk
in gutem Zustande verkauft billig

H. Bleyer.
Gastwirlhen oder sonstigen soliden Per¬

sonen ist der Verkauf eines überall leicht
verkäuflichen guten Artikels bei hoher Pro¬
vision zu übertragen . Franro -Offrrtea
'ind innerhalb 8 Tagen 8ub U . k . 8vtz
»ostlsgeraä karkroke (Baden ) zu richten.

Jllustr. Jagdzeitung.

feinste Weltfedern und Ikanm
sowie große Auswahl in

xolüton unä lakirton Rodeln
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Kollieiibscli-Nei'li.
Einen noch gut erhaltenen eisernen

.N' e u e n b ü r g.

k . Klkrmavker

empfiehlt eine Parthie gut regulirte

Organ,
fü r I a gd.

Fischereiund Naturkunde.
Herausgegeben vom königl . Oberförster H.
Ritzsche. 5 . Jahrgang . Nr . I l enthält:
Der Rothwilbstand im Harz von Kühnr-
mund . — Zünden der Gewehre von C.
Brandt — Wolfsjagd in Lothringen . —
Geschosse und Ladungen von vr . Pechurl-
Pösche, mit 9 Illustrationen. — Das
50jährige Parforcejagd Jubiläum des Prin¬
zen Karl von Preußen. — Illustra¬
tionen:  Humoreske vom Maler L. Beck¬
mann . — Zwei Fuchsportraits vom Ma¬
ler Weinderger . Verlag von Schmidt K
Günther in Leipzig. 3 halbjährlich.

Als Anhang dazu erscheint:
Bibliothek für Jäger und Jagd-

freunde. Von erfahrenen Fachmännern
herausgegeben . 3. Lieferung : N. ». Dom-
browsky , Das Streifen auf Niederwild . —
4 . Lieferung : Frirdr . Freiherr v. Drostr-
Hülshoff , Geschichte der Fasanerien in der
Mark Brandenburg . Jährlich 18 Hefte,
6 r/tü pro anno Alle Buchhandlungen
und Postanstalten nehmen Bestellungen an.

D eur
Kionik.

ch l a n d.
Württemberg.

Seine Königliche Majestät
haben vermöge Höchster Entschließung vom
ll ^ d. Mts.

verkaufen billig
_Xr aiild ck t «mg.

Auf unserer Fabrik bei Rothenbach
haben wir ein größeres Quantum reiner

Holzasche
zu verkaufen.

k. bemppeuaa <t komp.

»iiltel Iriti>k8u«I>t!
Gegen Trunksucht besitze ich ein der

Gesundheit nicht nachtheiliges Mittel , wel¬
ches mit oder ohne Wissen des Trinkers
angewendet werden kann.

In tausenden von Familien ist durch
dieses segensreiche Mittel häuslicher Friede
und eheliches Glück wieder gekehrt.

0 - ll LüokM,
Spezialist,

_ _ N »rN« Llaunynstratzt21.

Pferdeknechte.
Zwei jüngere tüchtige , die im Holz¬

fuhren bewandert , können sofort oder bis
Ostern eintreten . Lohn pr . Jahr ^ 318.

Carl U. 8ck« iüt 8üdue,
Durlach.

von folgenden Preisen an unter Garantie :
Spindeluhren von . 3 Mark an,
Cylinderuhren vor» . 10 Mark an,
Ankeruhren von . . 14 Mark an,
Remontoirs

(Aufzug ohne Schlüssel) 18 Mark an,
Negulateure von . 20 Mark an,
Reisewecker(rund) von 5 Mark an,
Wanduhren mit u. ohne

Wecker von 3 '^ Mk. an,
Uhrketten von . . . 25 Pf . an,

re. rc.

werden pünktlichst und billigst unter Garantie
ausgcsührt.

Neuenbürg.
Unterzeichnete gebt jeden Samstag nach

Pforzheim, wohin und woher sie Aufträge
jeder Art übernimmt und sich unter Zu¬
sicherung bester und billiger Besorgung
hiezu ergebenst empfiehlt.

Wilhelmine Wittwe.

auf das erledigte Nevieramt Liebenzell,
Forsts Neuenbürg , den Revierförstrr Frei¬
herr » von Gaisbergin  Tuttlingen,
seiner Bitte entsprechend, gnädigst versetzt.

Durch muthvolle und ausdauernde Thä-
rigkeit bei Brandfällen haben sich ausge¬
zeichnet:

am 5. Dezember v. I . in Birkenfeld.
OA . Neuenbürg , die Steigerabtheilung von
Birkenfeld , die Löschmannschaft von Gräfen-
hausen und die Feuerwehr von Neuenbürg,

am 22 . Dezember v. I : in Neusatz,
OA . Neuenbürg . . Schuhmacher Johann
Schneioer,  Schulmeister Bo fing er
und die Löschmannschaft von da.

Die Genannten werden für ihre Leistnn-
gen vom K. Ministerium des Innern öffent¬
lich belobt.

Stuttgart.  Mit Rücksicht auf da«
günstige Ergebniß der periodischen Visi¬
tation des Oberamt » Calw haben Seine
Majestät der König  die Ermächrianng
ertheilt , daß Obcramtmann Doll  in Calw
wegen seiner ersprießlichen und wohlgeord¬
neten Amtsführung öffentlich belobt , und
dem Stadtschultheißen Schuldt,  sowie
dem res. Oberamlspfl . Widmann  da¬
selbst wegen ihrer langjährigen vorzüglichen
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Geschäftsführung die öffentliche Atterkeil
uung ousgedrückt wird, sodann dem Schult¬
heiß Roth fuß  in Dennjächt die golv.
und dem Schultheiß Kübler  in Hornberg
die selb. Civilverdienstmedailleverliehen.

Stuttgart,  11 . März. Prinz Pe¬
ter von Oldenburg und dessen Tochter
Therese mit Gefolge und Dienerschaft sind!
heute wieder von hier abgereist. Heute
früh halte der Prinz beabsichtigt, einen
Abstecher nach Wildbad zu machen, wo
bereits im „Hotel Klumpp" ein Frühstück
bestellt war, allein auf die Nachricht hin,
daß sein dort als Kurgast sich befindlicher
Jugendfreund, General von Jsikoff, hoff¬
nungslos erkrankt darniederliege, wurde
die Reise wieder abbestellt. Uebrigens gab
der Prinz der Hoffnung Raum, er werde
im Lause des SoinmerS nach Wildbad
kommen.

Stuttgart, II.  März . Die wiirtt.
Kriegerzeitung widmet dem hier am 27.
Febr. im Alter von 45 Jahren gestorbenen
Militärintendanturrath Karl Krazer
einen ehrenden Nachruf und bringt die
Thatsache in Erinnerung, daß der Koni
mandeur der württ. Felddivision, General
v. Obernitz, seiner Zeit geäußert habe:
daß die württ. Felddivision die bestver¬
pflegte der ganzen deutschen Armee ge¬
wesen, fei in erster Linie das Verdienst
des Intendanten Krazer. Sie hebt ferner
hervor, daß der württ. Kriegerbund dem
Verstorbenen Vieles zu verdanken habe
wenn auch sein Name, einem ausdrücklichen
Wunsche zufolge nicht genannt worden sei,
und bittet die Vereine, des Verstorbenen
bei ihren nächsten Versammlungen in wür¬
diger Weise sich zu erinnern.

Kirchheim  u/T ., I I. März. Die
Wahl eines Stadlschultheißen für hier ist
aus 9. Avril anbcraumt. Die bürgerlichen
Kollegien habe» die Stelle mit einem fixen
Gehalt von 3000 ^ dotirt.

Calw,  10 . März. Als weiteren Fort¬
schritt dürfen wir begrüßen, daß von mor¬
gen an Nachtwächter Kontroluhren einge-
sührt werden, und zwar wurden 3 Uhren
mit 24 Kästchen angeschafft.

Calw , 12. März. Das dem Oeko-
nomen Morosf gehörige Futterhaus in der
Steinrinne wurde gestern Mittag a n ge¬
zündet  und ist auch vollständig abge¬
brannt. Man hat einen Lehrling, welcher
zwei Stunden vorher im Gasthof zum
Rößle Feuer einlegte, das aber bald ent
deckt und gelöscht werden konnte, im Ver¬
dacht, auch diesen Brand verursacht zu
haben. Der Lehrling ist verhaftet.

Mühlacker, II.  März . Seit I.
März d. I . findet bei der laufenden Boten
post von Wurmberg über Wiernsheim nach
Mühlacker der Abgang aus Wurwberg
um 5 Uhr Morgens, aus Wiernsheim
um 5 Uhr 35 Minuten Morgens und die
Ankunft in Mühlacker um 6 Uhr SO Mi
nuten Morgens statt.

Ä tt s l a n d.
Triest,  9 . März. Auf dem Loyd-

dampfer  Sphinx von Kavala, mit 2500
Tscherkcssen an Bord, brach ein B r a n r>
aus und ist der Dampfer hierauf am Kap
Elia gestrandet. 500 Personen kamen um,
die anderen wurden gerettet.

Miszellen. ^
Die vom K. statistisch topographischen

Bureau hcransgegebenen Württemb. Jahr - ^
bücher für Statistik und Landeskunde he- i
handeln im Jahrg . 1877 „die Alter - !
l h ü mer in Wür l t e in berg  ans der!
römischen, allgermanischen und alrmaimi-
chen Zeit".

Darunter sagt der Abschnitt über das
Obcramt Neuenbürg:

Straßen:  I ) Von Piorzhcim führt,
zum Theil noch wohl erkeunbnr, eine römilchc
Straße, der „alte Pior,heimer Weg", beim
„Katzeusteig", >/<> Stunde nordöstlich von
Birkeufeld, in den Bezirk, zieht südlich an
Oberuhausen vorüber nach Schwann, von
da als „Nentweg" duichd>n Gräseiihauser
Gemeindewald„Hardtberg", über Neusatz
nach Herrenalb und über das Koppele die
alle Steige hinunter nach Loffenau, Gerns¬
bach, Baknn Baden.

2) Von dieser römischen Straße gehl
(ziemlich erhalten) eine bei Obernhanscii
ab, nördlich an Arnbach vorüber nach
Feldrennach, von da gegen Pfinzweiler
und, dieses einige hundert Schritte südlich
lassend, weiter in's Badische. >

3) Von Gernsbach geht eine römische
kraße als „alte Weinüraßc" über die

Teufelsmühle und aus den badischen
Schwarzwaldhöhcu fort gegen Brseiifeid
(O.A. Freudeustadt).

4) Von letzterer Straße scheint aus
dem Laugmartskops, l ' /r Stunde südlich
von Herrenalb, eine Straße abg-lenkt und
üder Dobel und Dennach, in deren Nähe
man Spuren von ibr hat, in die Straße
Nr. 1 nordöstlich von Schwann eiugeleukt
zu haben. Sie war ohne Zweifel der aus
doniinirenden Höhen geführte römische
Äilitärweg von Pforzheim nach Gerns¬
bach sc., wäbrend die bei I) beschriebene
römische Straße („Neiilmeg") nur die
nähere Verbindung zwischen Psorcheim
und Gernsbach herstellte, und den Umweg,
den die Militäistraße des T rrains wegen
machte, abschnitt.

5) Eine römische Straße führt bei
Jgelsloch in den Ve-irk, von da östlich
an Schömberg vorüber, durch das „Eulen
loch" noch Salmbach und weiter nach
Pforzheim. An vielen Stellen noch crhal
len, mau sieht auf große Slreck-n noch das
wohlgefügte Pflaster.

Niederlassung !:u.
B i r ke n f e l d. Zunächst am Ort

Grundmauern römischer Gebäude, Ziegel-
uud Gefaßsragmeitte.

Conweiler.  Im Ort wurde ein
römischesR-liefbild, eine Opferscene mit
Apollo und Merkur, aufgefundeu; jetzt im
Lapidarium.

Gräfenhaus  e n. Aus der Mar
kung an mehreren Stellen Spuren römischer
Wohnplätze. Zunächst- südöstlich am Ort
auf dem„Endeldach" Grundreste römischer
Gebäude, römische Ziegel. In dem östlich
vom Ort gelegenen Wäldchen„Hegnach"
ausgedehnte Neste einer römi'cheu Nieder¬
lassung, von der man neben Anderem mit
Figuren gezierte Werksteine ansgrnb. Ohne
Zweitel wurden auch die am Kirchtbnrm
und in der Kirche in Gräsenhansen einge-

nianerten römischen Bildwerke. Herkules

und Minerva, drei Fuß hoch, sodann eine
kleinere weibliche Fu,ur (s. O.A.-Beichr.
von NeuenbürgS . 158) hier ansgeiundeii.
In der Nähe dieser Stelle zog eine römische
Straße nach dem badischen Ort Dietlingen,
wo ebenfalls römische Alterihümer sich
vorianden, und on deinselben Weg liegen
nur einige hundert Schr.ite von Hegnach
im Wiesenihal Spure» eines römische»
Gebäudes. Etwa Stunde nordwestlich
von Hegnach, zunächst der Laudesgrenze
am Saum des Waides „hoh-r Frondel-
rain", die Grundmauern eines römischen
Gebäudes, das ein Viereck von je 20
Schrillen Seitenlange bildete. Man fand
daiau auch eiu-ii 7 Fuß hohen steinerne»
Thürptost-ii und dabei neben Bruchstücken
von Gefäße», Pronee- und Eilen̂ eräthui
eine» schöne» röm.seben Erzhelm, jetzt wie
der bei Wildberg(O.A N-igolk) gefundene
ini K Antiquarium in Siullgait.

O 11e n h a >! i e n. Im Giebel des
Pfarrhauses war das Bildiv-rk einer Diana
eingemau.ri, j tzl im Lapidarium.

Nach d ein Kriege.  Wie ma» jetzt
erfährt, sind über 350 Dörfer und
8 Städte während des Feld¬
zuges zerstört worden  und gegen
300.000 Menschenleben (bie Metze¬
leien vor und während des Krieges mit
inbegriffen) sind zu Grunde gegangen.
Ans dieser Thatsache kann man sich ein.n
Begriff von den enormen Verlusten an
Privateigeillhum mache». In den letzten
Kämpfen jenscits des Balkans nahmen die
Russen einige Tscherkcssen gefangen, und
man fand bei jedem dieser Räuber Hun¬
derte von Goldstücken, Schmnckiacheii, Ju¬
welen u. s. m. In letzter Zeit war rns-
siicherseits der Befehl erlheilt worden,
Baschibozuks und Tscherkessen keinen Par¬
don zu geben. Dieser Befehl wurde
auch mit beionderer Strenge ausgeführt.
Die Städte , welche am meisten gelitten
haben und die beinahe zerstört wurden,
sind: Tatar .Bazardschik, Eskl-Sagra , Ka-
lvser, Kasanlik. Karlovo, Plewna, Lovlsa,a
und Tschirpan.

L e o XIII. hat einem Beamten, der
5000 Lire >ür die Kerzen während der
Zeit der jüngsten Leichenfeier verlangte,
unwillig bemerkt: Solcher Luxus muß in
Zukunft anjhöreii. Dagegen wird auch in
Zukunft für Verbreitung von Finsttrniß
nichts gespart werden.

Die grobe Eliqnetlensrage in Rom ist
augenblicklich: Wird der neue Papst aus¬
gehen oder nicht?

Ist er versöhnlicher Natur, so wird er
es thuii, schon darum, weil die versöhn¬
lichen Kirchenfürsten in Nom überhaupt
a u s g e h en. (B. W.)

Auflösung des Räthsrls in Nr. 30.
Wildbad.

Frankfurter Course vom 11. März 1878.
Geldsorten.

Lü-Frankenftücke. 16  20 - 24
Englische Souvereigns . . . . 20 32  37
Ruß. Imperiales . . . . . . 16 67—>2
Holland. 10 fi.-Stück. 16  6s 6.
Dukaten . 9 50 - 55
Dollars in Gold . 4 17—20

Redaktion, Druck und Verlag von I ak. Meeh  in Neuenbürg.
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